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Kieler Forschende sammeln neues Wissen zur Eisschmelze in der Antarktis 
 

Beim Erstanlauf der POLARSTERN in Hobart übergibt Dr. Marcus Gutjahr vom 
GEOMAR die Fahrtleitung an Professor Dr. Sebastian Krastel von der Universität Kiel 
 
01.02.2024/Kiel/Hobart. Drei Expeditionen mit der POLARSTERN verbessern das 
wissenschaftliche Verständnis von Rückkopplungen zwischen Eis, Ozean und Atmosphäre 
in der Ostantarktis. Das Eis in dieser Region speichert Wassermassen, die den Meeresspiegel 
bei fortschreitender globaler Erwärmung über Jahrhunderte hinweg um dutzende Meter 
ansteigen lassen können. Die beiden aktuellen Reisen stehen unter Leitung von Kieler 
Forschenden: Anfang Februar übergibt Dr. Marcus Gutjahr vom GEOMAR Helmholtz Zentrum 
für Ozeanforschung Kiel an Professor Dr. Sebastian Krastel von der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel. Die nun endende Fahrt brachte wertvolle neue Erkenntnisse und Daten – 
stand jedoch auch im Zeichen besorgniserregender Beobachtungen. 
 
– Gemeinsame Pressemitteilung des GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel und 
der Christian-Albrechts- Universität zu Kiel – 
 
Mit dem ersten Hafenanlauf des deutschen Forschungsschiffs POLARSTERN am 30. Januar in 
Hobart im australischen Staat Tasmanien steht auch eine Übergabe der wissenschaftlichen 
Fahrtleitung unter Kieler Forschenden an: Für Dr. Marcus Gutjahr, Geochemiker am GEOMAR 
Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel endet eine überaus erfolgreiche zweimonatige 
Expedition zum Ostantarktischen Eisschild. Von ihm übernimmt Professor Dr. Sebastian Krastel, 
Geophysiker an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (CAU). Die beiden Expeditionen sind Teil 
eines Programms zur Erforschung Ostantarktischer Eisschild-Instabilitäten (East Antarctic Ice Sheet 
Instabilities, EASI). 
 
Die drei EASI-Expeditionen dienen der Untersuchung von Rückkopplungen zwischen Eis, Ozean 
und Atmosphäre in der für das globale Klimasystem und den Meeresspiegel bedeutenden östlichen 
Antarktis. Der bis zu mehrere Kilometer dicke Eisschild auf dem Kontinent speichert hier 
Wassermassen, die den Meeresspiegel im Laufe der Jahrhunderte um dutzende Meter ansteigen 
lassen können. Deshalb ist es wichtig, seine zukünftige Entwicklung besser einzuschätzen. Die erste 
EASI-Fahrt 



 

 

 

 

 

Über Weihnachten bescherten Echolot-Messungen den Geolog:innen an Bord zudem neue 
Aufnahmen der Topografie des Meeresbodens in der Region



 

 

 

 

 

Öffentlichkeit kann sich in einer multimedialen Ausstellung im Stadtzentrum über die Polarforschung 
des Alfred-Wegener-Instituts und seiner Partner informieren, die gemeinsam mit der Stadt Hobart 
und den dort ansässigen Forschungsinstituten organisiert wird. Außerdem gibt es eine 
Paneldiskussion, die Auftakt für eine Reihe von „Climate Talks“ der deutschen Botschaft in 
Australien ist, sowie Austauschtreffen mit wissenschaftlichen Institutionen und politischen 
Interessensvertretungen.  
 
Projekt-Förderung: 
Die EASI-Expeditionen sind Teil der Programmorientierten Förderung (PoF) der Helmholtz-
Gemeinschaft im Forschungsprogramm „Changing Earth – Sustaining our Future“, an dem AWI und 
GEOMAR beteiligt sind. Für die CAU liefern die Expeditionen wichtige Impulse für die Forschung 
innerhalb des universitären Forschungsschwerpunktes Kiel Marine Science (KMS). Die 
Forschenden werden u.a. über das Schwerpunktprogramm „Antarktisforschung“ der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördert. 
 
Links: 
https://follow-polarstern.awi.de Polarstern-App 
https://www.kms.uni-kiel.de
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